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Protokoll der Vollversammlung am 24.10.2005 im Rathaus, Sitzungssaal

Teilnehmer: Fleckner, Hugo, Kinzner, Mittermeier, Neunert, Ortner, Schlee, Schneider-Maxon


1. Begrüßung und Anlass zur Versammlung
Herr Hugo begrüßt die Teilnehmer. Wegen der aktuellen Situation nach dem Bürgerentscheid zur „Initiative Zukunft planen“ stellt sich die Frage für die Agenda, wie sie sich für die anstehende „Zukunftswerkstatt“ in 2006 vorbereitet und Strukturen schafft, diesen Prozess zu begleiten.

2. Bericht der Arbeitskreissprecher
· Verkehr 
Herr Hugo berichtet, der Arbeitskreis „Verkehr“ hat in den letzten 2 Jahren regelmäßig monatlich mit durchschnittlich guter Beteiligung getagt. Wichtige Themen waren: Stellungnahme zur Fecklbebauung (Memorandum), Rückbau B12 in Neufarn (Teilbürgerversammlung am 17.11.05), Radwegenetz (Ergebnisdarstellung steht noch aus), neues Bussystem, Ortsumfahrung Weißenfeld, Erschließung Brandhofer-Süd, Bürgerinitiative Verdistraße und zuletzt Stellungnahme zur IZp.
· Siedlung und Entwicklung, Natur und Landschaft
Für beide Arbeitskreise berichtet Dr. Ortner davon, dass die Arbeitskreise unterschiedlich arbeiteten: Natur und Landschaft mehr durch praktische Arbeit als durch regelmäßige Sitzungen und Siedlung und Entwicklung in einigen Sitzungen je nach Arbeitsanfall. Der Arbeitskreis Natur und Landschaft ist derzeit ohne Sprecher. Dr. Ortner ist und war im Gestaltungsbeirat zur Zentrumsbebauung Baldham am Fecklgrund und beim Wettbewerb zur Zentrumsplanung in Vaterstetten beteiligt. Intensive Arbeit steckt auch in der Planung der neuen Fuß- und Radwegunterführung am Bahnhof Baldham. Abgeschlossen sind die Arbeiten zur Neugestaltung des Karwendelplatzes und zum Zeitpfad zwischen Purfing und Neufarn. Derzeit wird noch intensiv an der Gestaltung des Kreisels an der EBE-17/Ottendichler Straße gearbeitet, hier vor allem auch mit Frau Wirnitzer und Herrn Maier. Neu auf dem Plan stehen Überlegungen zur Gestaltung des Rad- und Fußweges südlich der Bahn und der Freiflächenplan vom Haus für Kinder und der Grünbereich des Feckl-Geländes. Hervorzuheben ist die ausführliche Stellungnahme zur IZp. Wegen der unterschiedlich schwierigen Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung wird demnächst ein Klärungsgespräch stattfinden.

· Bildung und Gesellschaft
Der Arbeitskreis hat sich in das „Netzwerk Schule“ verselbständigt, berichtet Frau Schneider-Maxon. Die Zusammenarbeit zwischen allen Schulen mit Lehrern und Eltern funktioniert. Dort finden jährlich 3 Runde Tische statt, der letzte war am 18. 10. In vier Arbeitsgruppen finden eine Reihe von Sitzungen, Vorträge, Seminare und sonstige Veranstaltungen statt.
ad 1:  Konfliktbewältigung – Lions Quest unterstützt die Angebote für Seminare, in denen Konfliktbewältigungsstrategien und –techniken gelernt werden.
ad 2: Schulübergreifende Themen – Übergänge zwischen Schultypen werden durch verschiedene Angebote erleichtert, rechtzeitigen Kennenlernen, Informationen über Lehrpläne, gemeinsame Veranstaltungen z.B. regelmäßige Lauftreffs
ad 3: Elternschule – verschiedene Themen für Eltern werden in Veranstaltungen bearbeitet, Legasthenie, Suchtprävention ...
ad 4: Ganztagsschule – nach Einrichtung der ersten Ganztagsklasse an der Hauptschule Vaterstetten ist die Arbeit in einem ersten Schritt erfolgreich abgeschlossen.
Insgesamt ist für den Arbeitskreis eine Menge passiert. Das Ergebnis des Bürgerentscheids wird wegen der geringeren Aussicht auf Verjüngung der Gemeinde als ein wenig enttäuscht bewertet. Es soll überlegt werden, wie der Bekanntheitsgrad  des Netzwerks erhöht werden kann (Öffentlichkeitsarbeit, Flyer...) und andere Institutionen (Kindergärten, Horte ...) mit einbezogen werden. Die Unterstützung der Behindertenbeauftragten zu Beratungen für barrierefreie Bildungseinrichtungen wird angeboten.
· Energie
Die Aktivitäten des Arbeitskreises haben sich auf die energetische Ausgestaltung des Bebauungsgebietes Fecklgrund beschränkt. Vor dem Hintergrund der augenblicklich schwierigen finanziellen Situationen bei der Realisierung solcher Baumassnahmen war und ist das Interesse von Seiten des Bauträgers jedoch nur sehr gering. Nachdem die Wohngebbäude generell von einem Kraft-Wärme-Verbund ausgeschlossen wurden, zeichnet sich  eine gleichlaufende Entwicklung auch im Bereich des Marktes ab. Die gemeinsamen Untersuchungen sind jedoch noch nicht abgeschlossen. 

Bei der Planung des "Haus für Kinder" wurde darüber hinaus eine sehr fortschrittliche und energietechnisch ausgewogene, in der Funktion eigenständige, Lösung auf der Basis einer mono-energetischen Grundwasserwärmepumpe gewählt. Diese Lösung der Nutzung regenerativer Erdwärmeenergie findet die volle Zustimmung des AK. Das " Haus des Kindes macht sich dadurch jedoch ebenfalls von einer übergeordneten Kraft - Wärme - Kopplung unabhängig und steht einer gemeinsamen Versorgung nicht mehr zur Verfügung.
Die Gespräch mit dem  Bauträger / Markt sowie der  Realschule zur Nutzung eines gemeinsamen Kraft - Wärme - Verbundes sind noch nicht abgeschlossen  und werden z.Zt. noch betrieben. Da jedoch bei den Vorgesprächen nur wenig Initiative zu erkennen war, werden auch hier die Chancen  einer gemeinsamen Lösung als nur gering gewertet.
· Forum
Das monatlich geplante Forum hat seit dem Sommer, wegen Terminüberschneidungen für viele Teilnehmer nicht mehr stattgefunden. Die Neufassung des Internetauftritts ist im Prinzip fertig, wurde aber wegen fehlender Dringlichkeit nicht abgeschlossen. Insgesamt muss die Öffentlichkeitsarbeit wieder verstetigt werden.

3. Anregungen für die zukünftige Agenda-Arbeit

Die einzelnen Arbeitskreise sollen erhalten bleiben. Allerdings soll hier kein fester Sitzungsturnus eingehalten werden, sondern auch Treffen nach Bedarf anberaumt werden. Übergreifende Themen können in gemeinsamen Sitzungen einzelner oder auch aller Arbeitskreise behandelt werden (siehe hierzu Pkt. 4).

Die Öffentlichkeitsarbeit sollte wieder deutlich verstärkt werden (Pressemitteilungen, etc.). Arbeitskreissitzungen sollten in der Tagespresse mit Hinweis auf die Themen angekündigt werden, um damit eine externe Beteiligung wieder stärker zu fördern.

4. Aktivitäten in der Folge zum Bürgerentscheid IZp
Da das Ergebnis zum Bürgerentscheid eine „Zukunftswerkstatt“ erwirkt hat, die eine intensive Mitarbeit der Agenda 21 erwartet, beschließen die Teilnehmer eine Arbeitsgruppen übergreifende Projektgruppe „Gemeindeentwicklung“. Um die Vordringlichkeit der damit verbundenen Aufgaben für die Agenda 21 zu unterstreichen, werden die Arbeitskreise nur auf Bedarf zusätzlich tagen. Als regelmäßiger Termin für die Projektgruppe „Gemeindeentwicklung“ wird der jeweils 3. Montag im Monat um 20 Uhr im Alten Wasserhaus, Brunnenstrasse beschlossen. Jeweils eine halbe Stunde vorher soll eine Forumssitzung stattfinden.
Zum ersten Treffen der Projektgruppe „Gemeindeentwicklung“ am 21.11.05  20 Uhr im Alten Wasserhaus, Brunnenstrasse werden alle Agendamitglieder und Interessierte herzlich eingeladen. Themen sind die Vorbereitung der Agenda 21 auf die Zukunftswerkstatt auf der Basis der bereits in den Arbeitsgruppen erarbeiteten Aussagen und die Organisation der Arbeit in der Projektgruppe.
Jo Neunert
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